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Berufliches Gymnasium

Teil Grundlagen

Aufbau und Verbindlichkeit der Lehrpléne

Grundstruktur

Lernbereiche, Zeitrichtwerte

tabellarische Darstellung
der Lernbereiche

Verbindlichkeit der Lern-
ziele und Lerninhalte

Bemerkungen

Verweisdarstellungen

Im Teil Grundlagen enthalt der Lehrplan Ziele und Aufgaben des Beruflichen
Gymnasiums, Aussagen zum facherverbindenden Unterricht sowie zur Ent-
wicklung von Lernkompetenz.

Im fachspezifischen Teil werden fur das Fach die allgemeinen fachlichen
Ziele ausgewiesen, die fir eine Klassen- bzw. Jahrgangsstufe oder fir meh-
rere Jahrgangsstufen als spezielle fachliche Ziele differenziert beschrieben
sind und dabei die Prozess- und Ergebnisorientierung sowie die Progression
des schulischen Lernens ausweisen.

In der Klassenstufe 11 und der Jahrgangsstufe 12 sind Lernbereiche mit
Pflichtcharakter im Umfang von 26 Wochen verbindlich festgeschrieben, in
der Jahrgangsstufe 13 sind 22 Wochen verbindlich festgelegt. Zusatzlich
kénnen in jeder Klassen- bzw. Jahrgangsstufe Lernbereiche mit Wahicha-
rakter im Umfang von zwei Wochen bearbeitet werden. Eine Ausnahme
bildet das Fach Mathematik mit verbindlich zu unterrichtenden Wabhlpflicht-
bereichen.

Entscheidungen Uber eine zweckmalige zeitliche Reihenfolge der Lern-
bereiche innerhalb einer Klassen- oder Jahrgangsstufe bzw. zu Schwer-
punkten innerhalb eines Lernbereiches liegen in der Verantwortung des
Lehrers. Zeitrichtwerte konnen, soweit das Erreichen der Ziele gewahrleistet
ist, variiert werden.

Die Gestaltung der Lernbereiche erfolgt in tabellarischer Darstellungsweise.
Bezeichnung des Lernbereiches Zeitrichtwert

Lernziele und Lerninhalte Bemerkungen

Lernziele und Lerninhalte sind verbindlich. Sie kennzeichnen grundlegende
Anforderungen in den Bereichen Wissenserwerb, Kompetenzentwicklung
und Werteorientierung.

Im Sinne der Vergleichbarkeit von Lernprozessen erfolgt die Beschreibung
der Lernziele in der Regel unter Verwendung einheitlicher Begriffe. Diese
verdeutlichen bei zunehmendem Umfang und steigender Komplexitat der
Lernanforderungen didaktische Schwerpunktsetzungen fir die unterrichtli-
che Erarbeitung der Lerninhalte.

Bemerkungen haben Empfehlungscharakter. Gegenstand der Bemerkungen
sind inhaltliche Erlauterungen, Hinweise auf geeignete Lehr- und Lernme-
thoden und Beispiele fiir Moglichkeiten einer differenzierten Férderung der
Schler. Sie umfassen Beziige zu Lernzielen und Lerninhalten des gleichen
Faches, zu anderen Féachern und zu den uberfachlichen Bildungs- und
Erziehungszielen des Beruflichen Gymnasiums.

Verweise auf Lernbereiche des gleichen Faches und anderer Facher sowie
auf Uberfachliche Ziele werden mit Hilfe folgender grafischer Elemente ver-
anschaulicht:

2> LB2 Verweis auf Lernbereich des gleichen Faches der
gleichen Klassen- bzw. Jahrgangsstufe

2> KIL11,LB2 Verweis auf Lernbereich des gleichen Faches
einer anderen Klassen- bzw. Jahrgangsstufe

2> DE,Gk12,LB2 Verweis auf Klassen- bzw. Jahrgangsstufe, Lern-
bereich eines anderen Faches

= Lernkompetenz Verweise auf ein Uberfachliches Bildungs- und
Erziehungsziel des Beruflichen Gymnasiums
(s. Ziele und Aufgaben des Beruflichen Gym-
nasiums)
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Beschreibung der Lernziele

Begegnung mit einem Gegenstandsbereich/Wirklichkeitsbereich oder mit
Lern- und Arbeitstechniken oder Fachmethoden als grundlegende Orien-
tierung, ohne tiefere Reflexion

Uber Kenntnisse und Erfahrungen zu Sachverhalten und Zusammen-
hangen, zu Lern- und Arbeitstechniken oder Fachmethoden sowie zu ty-
pischen Anwendungsmustern aus einem begrenzten Gebiet im gelernten
Kontext verfligen

Kenntnisse und Erfahrungen zu Sachverhalten und Zusammenhéngen,
im Umgang mit Lern- und Arbeitstechniken oder Fachmethoden in ver-
gleichbaren Kontexten verwenden

Handlungs- und Verfahrensweisen routinemalfiig gebrauchen

Kenntnisse und Erfahrungen zu Sachverhalten und Zusammenhéngen,
im Umgang mit Lern- und Arbeitstechniken oder Fachmethoden durch Abs-
traktion und Transfer in unbekannten Kontexten verwenden

begriindete Sach- und/oder Werturteile entwickeln und darstellen, Sach-
und/oder Wertvorstellungen in Toleranz gegenuber anderen annehmen
oder ablehnen, vertreten, kritisch reflektieren und ggf. revidieren

Handlungen/Aufgaben auf der Grundlage von Wissen zu komplexen Sach-
verhalten und Zusammenhangen, Lern- und Arbeitstechniken, geeigneten
Fachmethoden sowie begriindeten Sach- und/oder Werturteilen selbststan-
dig planen, durchfihren, kontrollieren sowie zu neuen Deutungen und
Folgerungen gelangen

Begriffe

Einblick gewinnen

Kennen

Ubertragen

Beherrschen

Anwenden

Beurteilen/
Sich positionieren

Gestalten/
Problemlésen
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In den Lehrpléanen des Beruflichen Gymnasiums werden folgende Abkirzungen verwendet:

Abktrzungen AT/BIO Agrartechnik mit Biologie
BIO Biologie
BIT Biotechnik
BT Technik mit dem Schwerpunkt Bautechnik
CH Chemie
DE Deutsch
EF ErschlieBungsfeld
EBBD European Business Behaviour and Democracy
EL/CH Ernéhrungslehre mit Chemie
EN Englisch
ETH Ethik
ET Technik mit dem Schwerpunkt Elektrotechnik
FR Franzdsisch
GE/GK Geschichte/Gemeinschaftskunde
GESO Gesundheit und Soziales
Gk Grundkurs
GK Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung (Oberschule)
GMT Technik mit dem Schwerpunkt Gestaltungs- und Medien-
technik
INF Informatik
IS Informatiksysteme
Jgst. Jahrgangsstufe
KI. Klassenstufe
KU Kunst
LA Latein
LB Lernbereich
LBW Lernbereich mit Wahlcharakter
LBWP Lernbereich mit Wahlpflichtcharakter (Mathematik)
LDE Lehrerdemonstrationsexperiment
LIT Literatur
Lk Leistungskurs
LMT Lebensmitteltechnologie
MA Mathematik
MBT Technik mit dem Schwerpunkt Maschinenbautechnik
MU Musik
oS Oberschule
PH Physik
POL Polnisch
RE/e Evangelische Religion
RE/k Katholische Religion
RS Realschulbildungsgang
RU Russisch
SE Schilerexperiment
SPA Spanisch
SPO Sport
TE Technik (mit den Schwerpunkten Bautechnik, Elektrotech-

nik, Gestaltungs- und Medientechnik sowie Maschinen-
bautechnik)

TSC Tschechisch

UA Umweltanalytik

Ustd. Unterrichtsstunden

VBWL/RW Volks- und Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen
WGEO Wirtschaftsgeographie

WGk Wahlgrundkurs

WPRA Wissenschaftliches Praktikum

WIR Wirtschaftslehre/Recht

WT Webtechnologie

2.FS Zweite Fremdsprache (Oberschule)

Die Bezeichnungen Schuler und Lehrer werden im Lehrplan allgemein fur Schilerinnen und Schuler bzw.
Lehrerinnen und Lehrer gebraucht.
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Ziele und Aufgaben des Beruflichen Gymnasiums

Das Berufliche Gymnasium ist eine eigenstandige Schulart. Es baut auf
einem mittleren Schulabschluss auf und fihrt nach zentralen Prifungen zur
allgemeinen Hochschulreife. Der Abiturient verfiigt Gber die fir ein Hoch-
schulstudium notwendige Studierfahigkeit. Die Entwicklung und Starkung der
Persoénlichkeit sowie die Mdglichkeit zur Gestaltung des eigenen Lebens in
sozialer Verantwortung und die Beféhigung zur Mitwirkung in der demokrati-
schen Gesellschaft gehtéren zum Auftrag des Beruflichen Gymnasiums.

Den individuellen Fahigkeiten und Neigungen der Schiler wird unter ande-
rem durch die Moglichkeit zur eigenen Schwerpunktsetzung entsprochen.
Die Schuler entscheiden sich fur eine Fachrichtung und damit fir das zweite
Leistungskursfach. Sie treffen die Wahl des ersten Leistungskursfaches und
kénnen unterschiedliche allgemeinbildende und fachrichtungsbezogene Wahl-
pflicht- und Wahlkurse belegen.

Vertiefte Allgemeinbildung, Wissenschaftspropadeutik, allgemeine Studier-
fahigkeit und fachrichtungsspezifische Berufsorientierung sind Ziele des
Beruflichen Gymnasiums.

Das Berufliche Gymnasium bereitet junge Menschen darauf vor, selbstbe-
stimmt zu leben, sich selbst zu verwirklichen und in sozialer Verantwortung
zu handeln. Im Bildungs- und Erziehungsprozess des Beruflichen Gymna-
siums sind

- der Erwerb intelligenten und anwendungsféhigen Wissens,
- die Entwicklung von Lern-, Methoden- und Sozialkompetenz und
- die Werteorientierung

in allen fachlichen und tberfachlichen Zielen miteinander zu verknupfen.

Die Uberfachlichen Ziele beschreiben dartiber hinaus Intentionen, die auf die
Personlichkeitsentwicklung der Schiler gerichtet sind und in jedem Fach
konkretisiert und umgesetzt werden mussen.

Eine besondere Bedeutung kommt der politischen Bildung als aktivem Bei-
trag zur Entwicklung der Mundigkeit junger Menschen und zur Starkung der
Zivilgesellschaft zu.

Als ein Ubergeordnetes Bildungs- und Erziehungsziel des Beruflichen Gym-
nasiums ist politische Bildung im Séachsischen Schulgesetz verankert und
muss in allen Fachern angemessen Beachtung finden. Zudem ist sie integra-
tiv, insbesondere in den uberfachlichen Zielen Werteorientierung, Bildung fur
nachhaltige Entwicklung, Reflexions- und Diskursfahigkeit sowie Verantwor-
tungsbereitschaft enthalten.

Ausgehend vom mittleren Schulabschluss werden tberfachliche Ziele formu-
liert, die in allen Fachern zu realisieren sind.

Die Schuler eignen sich systematisch intelligentes Wissen an, das von ihnen
in unterschiedlichen Zusammenhangen genutzt und zunehmend selbststan-
dig angewendet werden kann. [Wissen]

Sie erwerben berufsbezogenes Wissen und vertiefen wissenschaftspro-
padeutische Denkweisen und Arbeitsmethoden an Beispielen der arbeits-
weltnahen Bezugswissenschaft. [Berufsorientierung]

Sie erweitern ihr Wissen Uber die Giltigkeitsbedingungen spezifischer
Erkenntnismethoden und lernen, dass Erkenntnisse von den eingesetzten
Methoden abhéngig sind. Dabei entwickeln sie ein differenziertes Weltver-
standnis. [Methodenbewusstsein]

Die Schiler entwickeln die Fahigkeit weiter, Informationen zu gewinnen,
einzuordnen und zu nutzen, um ihr Wissen zu erweitern, neu zu strukturieren
und anzuwenden. Sie vertiefen ihre Fahigkeiten, moderne Informations- und
Kommunikationstechnologien sicher, sachgerecht, situativ-zweckmanig,

Bildungs- und
Erziehungsauftrag

Bildungs- und
Erziehungsziele
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verantwortungs- und gesundheitsbewusst zu nutzen. Sie erweitern ihre
Kenntnisse zu deren Funktionsweisen und nutzen diese zur kreativen L6-
sung von Problemen. [informatische Bildung]

Sie erweitern und vertiefen ihre Kenntnisse tUber Medien sowie deren Funk-
tions-, Gestaltungs- und Wirkungsweisen. Sie nutzen Medien selbststandig
fur das eigene Lernen, erfassen und analysieren mediengepragte Problem-
stellungen und stéarken ihre medienkritische Reflexion.

[Medienbildung]

Die Schiler wenden selbststéandig und zielorientiert Lernstrategien an, die
selbstorganisiertes und selbstverantwortetes Lernen unterstiitzen und auf
lebenslanges Lernen vorbereiten. [Lernkompetenz]

Sie vertiefen erworbene Problemlésestrategien und entwickeln das Vermo-
gen weiter, planvoll zu beobachten, zu beschreiben, zu analysieren, zu
ordnen und zu synthetisieren. Sie sind zunehmend in der Lage, problembe-
zogen deduktiv oder induktiv vorzugehen, Hypothesen zu bilden sowie zu
Uberprifen und gewonnene Erkenntnisse auf einen anderen Sachverhalt zu
transferieren. Sie lernen in Alternativen zu denken, Phantasie und Kreativitat
weiter zu entwickeln und Lésungen auf ihre Machbarkeit zu tberprifen.
[Problemldsestrategien]

Sie entwickeln vertiefte Reflexions- und Diskursfahigkeit, um ihr Leben
selbstbestimmt und verantwortlich zu flhren. Sie lernen, Positionen, Lésun-
gen und Lésungswege kritisch zu hinterfragen. Sie erwerben die Fahigkeit,
differenziert Stellung zu beziehen und die eigene Meinung sachgerecht
Zzu begrinden. Sie eignen sich die Fahigkeit an, komplexe Sachverhalte
unter Verwendung der entsprechenden Fachsprache sowohl mundlich als
auch schriftlich logisch strukturiert und schliissig darzulegen.

[Reflexions- und Diskursfahigkeit]

Sie entwickeln die Fahigkeit weiter, effizient mit Zeit und Ressourcen um-
zugehen, indem sie Arbeitsablaufe zweckmaRig planen und gestalten sowie
geistige und manuelle Operationen beherrschen. [Arbeitsorganisation]

Sie vertiefen die Fahigkeit zu interdisziplindrem Arbeiten, bereiten sich auf
den Umgang mit vielschichtigen und vielgestaltigen Problemen und Themen
vor und lernen, diese mehrperspektivisch zu betrachten.

[Interdisziplinaritat, Mehrperspektivitat]

Sie entwickeln Kommunikations- und Teamfahigkeit weiter. Sie lernen, sich
adressaten-, situations- und wirkungsbezogen zu verstandigen und
erfahren, dass Kooperation fiir die Problemlésung zweckdienlich ist.
[Kommunikationsfahigkeit]

Die Schuler entwickeln die Fahigkeit zu Empathie und Perspektivwechsel
weiter und sind bereit, sich fur die Rechte und Bedurfnisse anderer einzu-
setzen. Sie setzen sich mit unterschiedlichen Positionen und Wertvorstellun-
gen auseinander, um sowohl eigene Positionen einzunehmen als auch an-
deren gegeniber Toleranz zu entwickeln.

[Empathie und Perspektivwechsel]

Sie starken ihre interkulturelle Kompetenz, um offen zu sein, sich mit ande-
ren zu verstandigen und angemessen zu handeln. [Interkulturalitat]

Die Schuler setzen sich, ausgehend von den eigenen Lebensweltbeziigen,
einschlieBlich ihrer Erfahrungen mit der Vielfalt und Einzigartigkeit der Natur,
mit lokalen, regionalen und globalen Entwicklungen auseinander. Sie entwi-
ckeln die Fahigkeit weiter, Auswirkungen von Entscheidungen auf das Leben
der Menschen, die Umwelt und die Wirtschaft zu bewerten. Sie setzen sich
bewusst fiir eine 6kologisch, sozial und 6konomisch nachhaltige Entwicklung
ein und wirken gestaltend daran mit. Dabei nutzen sie vielféltige Partizipati-
onsmdglichkeiten. [Bildung fur nachhaltige Entwicklung]
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Die Schiller entwickeln ihre eigenen Wertvorstellungen auf der Grundlage
der freiheitlich-demokratischen Grundordnung, indem sie Werte im schuli-
schen Alltag erleben, kritisch reflektieren und diskutieren. Dazu gehéren
insbesondere Erfahrungen der Toleranz, der Akzeptanz, der Anerkennung
und der Wertschatzung im Umgang mit Vielfalt sowie Respekt vor dem Le-
ben, dem Menschen und vor zukinftigen Generationen. Sie starken ihre
Fahigkeit und Bereitschaft, sich vor dem Hintergrund demokratischer Hand-
lungsoptionen aktiv in die freiheitliche Demokratie einzubringen.
[Werteorientierung]

Sie entwickeln eine persénliche Motivation fiir die Ubernahme von Verant-
wortung in Schule und Gesellschaft. [Verantwortungsbereitschaft]

Der Bildungs- und Erziehungsprozess ist individuell und gesellschaftsbe-
zogen zugleich. Das Berufliche Gymnasium als eine Schulart im Beruflichen
Schulzentrum muss als sozialer Erfahrungsraum den Schilern Gelegenheit
geben, den Anspruch auf Selbststandigkeit, Selbstverantwortung und
Selbstbestimmung einzuldsen und Mitverantwortung bei der gemeinsamen
Gestaltung schulischer Prozesse zu tragen.

Die Unterrichtsgestaltung wird von einer veranderten Schul- und Lernkultur
gepragt. Der Lernende wird in seiner Individualitit angenommen, indem
seine Leistungsvoraussetzungen, seine Erfahrungen und seine speziellen
Interessen und Neigungen berticksichtigt werden. Dazu ist ein Unterrichtsstil
notwendig, der beim Schiler Neugier weckt, ihn zu Kreativitat anregt und
Selbsttatigkeit und Selbstverantwortung verlangt. Durch unterschiedliche
Formen der Binnendifferenzierung wird fachliches und soziales Lernen opti-
mal geférdert. Ein vielfaltiger Einsatz von traditionellen und digitalen Medien
beféahigt die Schiiler, diese kritisch zu hinterfragen und fiir das selbststandi-
ge Lernen zu nutzen.

Der altersgemalie Unterricht im Beruflichen Gymnasium geht von der
Selbsttatigkeit, den erweiterten Erfahrungen und dem wachsenden Abs-
traktionsvermdgen der Schiler aus. Durch eine gezielte Auswahl geeigneter
Methoden und Verfahren der Unterrichtsfiihrung ist diesem Anspruch Rech-
nung zu tragen. Die Schiler des Beruflchen Gymnasiums werden zuneh-
mend an der Unterrichtsgestaltung beteiligt und Ubernehmen fir die
Zielgerichtete Planung und Realisierung von Lernprozessen Mitverantwor-
tung. Das verlangt von allen Beteiligten Engagement, Gemeinschaftsgeist
und Verstéandnis fur andere Positionen.

In der Klassenstufe 11 (Einfihrungsphase) unterstitzt die Schule durch
entsprechende Angebote die Schiiler bei der Suche nach ihren speziellen
Starken, die ebenso geférdert werden wie der Abbau von Schwéchen. Bei
der Unterrichtsgestaltung sind Methoden, Strategien und Techniken der
Wissensaneignung zu vermitteln und den Schilern in Anwendungssituatio-
nen bewusst zu machen. Dadurch sollen die Schiiler lernen, ihren Lernweg
selbstbestimmt zu gestalten, Lernerfolge zu erzielen und Lernprozesse
und -ergebnisse selbststandig und kritisch einzuschéatzen.

Die Jahrgangsstufen 12 und 13 (Qualifikationsphase) sind durch das Kurs-
system nicht nur mit einer veréanderten Organisationsform verbunden, son-
dern auch mit weiteren, die Selbststandigkeit der Schiler foérdernden
Arbeitsformen. Der systematische Einsatz von traditionellen und digitalen
Medien fordert das selbstgesteuerte, problemorientierte und kooperative
Lernen. Unterricht bleibt zwar lehrergesteuert, doch im Mittelpunkt steht die
Forderung von Eigenaktivitdt der jungen Erwachsenen bei der Gestaltung
des Lernprozesses. Die Schiler lernen Problemléseprozesse eigenstandig
zu organisieren sowie die Ergebnisse eines Arbeitsprozesses strukturiert
und in angemessener Form zu prasentieren. Ausdruck dieser hohen Stufe
der Selbststandigkeit kann u. a. die Anfertigung einer besonderen Lernleis-
tung (BELL) sein.

Eine von Kooperation und gegenseitigem Verstandnis gepragte Lernatmo-
sphére an der Schule, in der die Lehrer Vertrauen in die Leistungsfahigkeit

Gestaltung des
Bildungs- und
Erziehungsprozesses

BGY -WGEO 2020



Berufliches Gymnasium

ihrer Schiler haben, tragt nicht nur zur besseren Problemlésung im Unter-
richt bei, sondern férdert zugleich soziale Lernfahigkeit.

Unterricht am Beruflichen Gymnasium muss sich noch starker um eine Sicht
bemihen, die Uber das Einzelfach hinausgeht. Die Lebenswelt ist in ihrer
Komplexitat nur begrenzt aus der Perspektive des Einzelfaches zu erfassen.
Fachubergreifendes und facherverbindendes Lernen tragt dazu bei, andere
Perspektiven einzunehmen, Bekanntes und Neuartiges in Beziehung zu
setzen und nach méglichen gemeinsamen Lésungen zu suchen.

Im Beruflichen Gymnasium lernen und leben die Schiler gleichberechtigt
miteinander. Der Schiler wird mit seinen individuellen Fahigkeiten, Eigen-
schaften, Wertvorstellungen und seinem Lebens- und Erfahrungshintergrund
respektiert. In gleicher Weise respektiert er seine Mitschiler. Unter-
schiedliche Positionen bzw. Werturteile werden geduf3ert und auf der Basis
der demokratischen Grundordnung zur Diskussion gestellt.

Wesentliche Kriterien eines guten Schulklimas am Beruflichen Gymnasium
sind Transparenz der Entscheidungen, Gerechtigkeit und Toleranz sowie
Achtung und Verlasslichkeit im Umgang aller an Schule Beteiligten. Wichtige
Partner sind die Eltern, die kontinuierlich den schulischen Erziehungspro-
zess begleiten und aktiv am Schulleben partizipieren sollen sowie nach Még-
lichkeit Ressourcen und Kompetenzen zur Verfiigung stellen.

Die Schiler sollen dazu angeregt werden, sich Uber den Unterricht hinaus zu
engagieren. Das in ein Berufliches Schulzentrum eingegliederte Berufliche
Gymnasium bietet dazu geniigend Betatigungsfelder, die von der Arbeit in
den Mitwirkungsgremien bis hin zu kulturellen und gemeinschaftlichen Auf-
gaben reichen.

Die gezielte Nutzung der Kooperationsbeziehungen des Beruflichen Schul-
zentrums mit Ausbildungsbetrieben, Uberbetrieblichen Einrichtungen,
Kammern und Verb&nden sowie Universitaten und Hochschulen bietet die
Madglichkeit, den Schilern des Beruflichen Gymnasiums einen Einblick in die
berufliche Tatigkeit zu geben. Des Weiteren kdnnen auch besondere Lernor-
te entstehen, wenn Schiler nachbarschaftliche bzw. soziale Dienste leisten.
Dadurch werden individuelles und soziales Engagement bzw. Verantwortung
fur sich selbst und fir die Gemeinschaft verbunden.

Schulinterne Evaluation muss zu einem selbstverstandlichen Bestandteil der
Arbeitskultur der Schule werden. Fir den untersuchten Bereich werden Pla-
nungen bestatigt, modifiziert oder verworfen. Die Evaluation unterstitzt die
Kommunikation und die Partizipation der Betroffenen bei der Gestaltung von
Schule und Unterricht.

Jedes Berufliche Gymnasium ist aufgefordert, unter Einbeziehung aller am
Schulleben Beteiligten ein gemeinsames Verstandnis von guter Schule als
konsensfahiger Vision aller Beteiligten zu erarbeiten. Dazu werden péa-
dagogische Leitbilder der kinftigen Schule entworfen und im Schulpro-
gramm konkretisiert.
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Facherverbindender Unterricht

Wahrend fachiibergreifendes Arbeiten durchgangiges Unterrichtsprinzip ist,
setzt facherverbindender Unterricht ein Thema voraus, das von einzelnen
Fachern nicht oder nur teilweise erfasst werden kann.

Das Thema wird unter Anwendung von Fragestellungen und Verfahrens-
weisen verschiedener Facher bearbeitet. Bezugspunkte fur die Themenfin-
dung sind Perspektiven und thematische Bereiche. Perspektiven beinhalten
Grundfragen und Grundkonstanten des menschlichen Lebens:

Raum und Zeit

Sprache und Denken
Individualitat und Sozialitat
Natur und Kultur

Die thematischen Bereiche umfassen:

Verkehr Arbeit
Medien Beruf
Kommunikation Gesundheit
Kunst Umwelt
Verhéltnis der Generationen Wirtschaft
Gerechtigkeit Technik
Eine Welt

Politische Bildung, Medienbildung und Digitalisierung sowie Bildung fur
nachhaltige Entwicklung sind besonders geeignet fur den facherverbinden-
den Unterricht.

Jede Schule kann zur Realisierung des facherverbindenden Unterrichts eine
Konzeption entwickeln. Ausgangspunkt dafur kdnnen folgende Uberlegun-
gen sein:

1. Man geht von Vorstellungen zu einem Thema aus. Uber die Einord-
nung in einen thematischen Bereich und eine Perspektive wird das
konkrete Thema festgelegt.

2. Man geht von einem thematischen Bereich aus, ordnet ihn in eine Per-
spektive ein und leitet daraus das Thema ab.

3. Man entscheidet sich fir eine Perspektive, wahlt dann einen themati-
schen Bereich und kommt schlie3lich zum Thema.

Nach diesen Festlegungen werden Ziele, Inhalte und geeignete Organisa-
tionsformen bestimmt.

Bei einer Zusammenarbeit von berufsbezogenen und allgemeinbildenden
Fachern ist eine Zuordnung zu einer Perspektive oder einem Themenbe-
reich nicht zwingend erforderlich.

Perspektiven

thematische Bereiche

Konzeption

BGY -WGEO 2020
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Berufliches Gymnasium

Lernen lernen

Lernkompetenz

Strategien

Techniken

Ziel

Verbindlichkeit

Die Entwicklung von Lernkompetenz zielt darauf, das Lernen zu lernen. Un-
ter Lernkompetenz wird die Fahigkeit verstanden, selbststandig Lern-
vorgange zu planen, zu strukturieren, durchzufiihren, zu tGberwachen, ggf.
zu korrigieren und abschlieBend auszuwerten. Zur Lernkompetenz gehéren
als motivationale Komponente das eigene Interesse am Lernen und die Fa-
higkeit, das eigene Lernen zu steuern.

Im Mittelpunkt der Entwicklung von Lernkompetenz stehen Lernstrategien.
Diese umfassen:

- Basisstrategien, welche vorrangig dem Erwerb, dem Verstehen, der
Festigung, der Uberprifung und dem Abruf von Wissen dienen

- Regulationsstrategien, die zur Selbstreflexion und Selbststeuerung
hinsichtlich des eigenen Lernprozesses befahigen

- Stltzstrategien, die ein gutes Lernklima sowie die Entwicklung von
Motivation und Konzentration férdern

Um diese genannten Strategien einsetzen zu kdénnen, mussen die Schiler
konkrete Lern- und Arbeitstechniken erwerben. Diese sind:

- Techniken der Beschaffung, Uberpriifung, Verarbeitung und Aufbe-
reitung von Informationen (z. B. Lese-, Schreib-, Mnemo-, Recherche-,
Strukturierungs-, Visualisierungs- und Prasentationstechniken)

- Techniken der Arbeits-, Zeit- und Lernregulation (z. B. Arbeitsplatz-
gestaltung, Hausaufgabenmanagement, Arbeits- und Prifungsvor-
bereitung, Selbstkontrolle)

- Motivations- und Konzentrationstechniken (z. B. Selbstmotivation, Ent-
spannung, Prifung und Starkung des Konzentrationsvermogens)

- Kooperations- und Kommunikationstechniken (z. B. Gesprachstech-
niken, Arbeit in verschiedenen Sozialformen)

Ziel der Entwicklung von Lernkompetenz ist es, dass Schuler ihre eigenen
Lernvoraussetzungen realistisch einschatzen kdénnen und in der Lage sind,
individuell geeignete Techniken und Medien situationsgerecht zu nutzen und
fur das selbstbestimmte Lernen einzusetzen.

Schulen realisieren eigenverantwortlich die Lernkompetenzforderung. Die
Lehrpléane bieten dazu Ansatzpunkte und Anregungen.

Fur eine nachhaltige Wirksamkeit muss der Lernprozess selbst zum Un-
terrichtsgegenstand werden. Gebunden an Fachinhalte sollte ein Teil der
Unterrichtszeit dem Lernen des Lernens gewidmet sein.

12
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Wirtschaftsgeographie

Teil Fachlehrplan Wirtschaftsgeographie
Ziele und Aufgaben des Faches Wirtschaftsgeographie

Im Fach Wirtschaftsgeographie steht der Raum als Existenzgrundlage und
Ergebnis gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Handelns im Mittelpunkt der
Betrachtungen, wobei die Wirkung natirlicher und gesellschaftlicher Raum-
faktoren auf wirtschaftliches Handeln besondere Beachtung findet. Damit
leistet das Fach einen wichtigen Beitrag, die Schiler fur raumpragende
Auswirkungen menschlichen Handelns zu sensibilisieren und sie zu einem
bewussten Umgang mit der Umwelt und den natirlichen Ressourcen zu
erziehen.

Das Fach Wirtschaftsgeographie stellt eine Synthese von wirtschaftlichen
und geographischen Inhalten her. Damit hat es vielfaltige Beziehungen zu
anderen Fachern und befahigt die Schiler zu ganzheitlichem und ver-
netztem Denken.

Das Fach Wirtschaftsgeographie vermittelt Raumkenntnis und fihrt zu
Raumverstandnis und -bewertung. Durch die Analyse des Einflusses lokaler,
nationaler und globaler Rahmenbedingungen werden die raumliche Diffe-
renzierung der Wachstums- und Innovationsbedingungen sowie deren Aus-
wirkung auf Entwicklungsperspektiven einzelner Rdume bewusst gemacht.
Das Fach Wirtschaftsgeographie fordert dadurch Argumentationsfahigkeit,
Empathie und die Bereitschaft zu raumwirksamem und raumverantwortli-
chem Handeln. Wechselnde Betrachtungsweise der Raume regt die Schiler
zur kritischen Reflexion ihrer eigenen Lebenswelt und Lebensweise an und
entwickelt so auch zunehmend ihr interkulturelles Verstandnis.

Das Fach Wirtschaftsgeographie tragt durch das zunehmend selbstandige
und kooperative Gewinnen, Bearbeiten, Bewerten und Prasentieren von
Informationen aus einer Vielzahl von traditionellen und digitalen Medien zur
Entwicklung von sowohl Medien-, Methoden- und Lernkompetenz als auch
Sozialkompetenz bei.

In der Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen, politischen und ékonomi-
schen Sachverhalten fordert das Fach Wirtschaftsgeographie das Interesse
der Schiler an lokalen, regionalen und globalen Herausforderungen unserer
Zeit. Losungsansatze ermdglichen eine nachhaltige Entwicklung und regen
damit zu zukunftsfahigem Denken und Handeln an. Hierbei kommt der Bil-
dung fir nachhaltige Entwicklung eine wichtige Rolle zu.

Abgeleitet aus den Zielen und Aufgaben des Beruflichen Gymnasiums und
dem Beitrag des Faches zur allgemeinen Bildung werden folgende allgemei-
ne fachliche Ziele formuliert:

- Erwerben von Wissen tUber Raumstrukturen und -prozesse

- Erwerben von raumbezogener Handlungskompetenz
- Nutzen von geographischen Denk- und Arbeitsweisen

Der Lehrplan Wirtschaftsgeographie knipft an Ziele und Inhalte des Lehr-
plans der Oberschule Klassenstufe 9 an.

Ausgehend von der ergéanzenden Funktion des Faches Wirtschaftsgeo-
graphie wird die Orientierung an allgemeinen und regionalen geogra-
phischen Zielsetzungen um wirtschaftliche Anwendungsaspekte erweitert.

Die Auswahl der Lehrplaninhalte berlicksichtigt insbesondere anthropo-
geographische Strukturen und Prozesse und dazu notwendige physisch-
geographische Grundlagen unter Beachtung der nationalen und globalen
Herausforderungen der Menschheit zu Beginn des 21. Jahrhunderts.

Beitrag zur allgemei-
nen Bildung

allgemeine fachliche
Ziele

Strukturierung

BGY -WGEO 2020
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Berufliches Gymnasium

didaktische Grundsatze

Ausgangspunkt des Unterrichts sind die individuellen Voraussetzungen und
Erfahrungen der Schiiler.

Allgemeingeographische und regionalgeographische Betrachtungsweise
bilden eine Einheit. Es werden spezifische wirtschaftsgeographische The-
men an regionalgeographischen Beispielen erarbeitet.

Um wechselseitige Beziehungen zwischen Mensch, Gesellschaft, Wirtschaft
und Natur zu verdeutlichen, wird der geographische Raum in seiner Kom-
plexitat betrachtet.

Geographische Raume und Objekte zeichnen sich durch Strukturen aus und
veréndern sich durch natirliche und/oder anthropogene Prozesse. Deshalb
ist eine wechselseitige Betrachtung von Strukturen und Prozessen sowie der
jeweils dominierenden Natur- und Kulturraumfaktoren in ihrer Verflechtung
und Dynamik notwendig.

Topographie und raumliche Orientierung sind durchgéngige Unterrichts-
prinzipen. Auf der Grundlage eines Orientierungsrasters erfolgt die Einord-
nung topographischen Einzelwissens auch in globale Raster wie Staaten,
Staatengruppen und Wirtschaftsbiindnisse.

Geographische Grundbegriffe werden permanent und sinnvoll angewendet
sowie durch Einordnung in eine Hierarchie gefestigt.

Die Entwicklung geographischer Denk- und Arbeitsweisen wird durch die
Nutzung moderner Informations- und Kommunikationssysteme unterstutzt.
Lehr- und Lernprozesse im Wirtschaftsgeographieunterricht werden diffe-
renziert sowie schulerorientiert gestaltet. Dabei fordert die Kopplung von
traditionellen Unterrichtsmethoden und Formen eines offenen Unterrichts mit
vielfaltigen Schuleraktivitdten in besonderem Mal3e das selbstorganisierte
Lernen. Komplexe Lehr- und Lernarrangements wie Projekte, Fallstudien
oder Rollenspiele sind genereller Bestandteil eines handlungsorientierten
Unterrichts.

Die Anschaulichkeit und Praxisnahe des Unterrichts kann durch das Ein-
beziehen aullerschulischer Lernorte unterstiitzt werden.

Bei Inhalten mit politischem Gehalt werden auch die damit in Verbindung
stehenden fachspezifischen Arbeitsmethoden der politischen Bildung einge-
setzt. Bei Inhalten mit Anknupfungspunkten zur Bildung fir nachhaltige Ent-
wicklung eignen sich insbesondere die didaktischen Prinzipien der Visionso-
rientierung, des Vernetzenden Lernens sowie der Partizipation. Vernetztes
Denken bedeutet hier die Verbindung von Gegenwart und Zukunft einerseits
und o©kologischen, 6konomischen und sozialen Dimensionen des eigenen
Handelns andererseits.

Zur Entwicklung sozialer Kompetenzen sind kooperative Lern- und Arbeits-
methoden einzusetzen.

14
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Wirtschaftsgeographie

Ubersicht Uiber die Lernbereiche und Zeitrichtwerte

Jahrgangsstufen 12 und 13 — Grundkurs

Lernbereich 1: Ressourcen und ihre Nutzung
Lernbereich 2: Globale Disparitaten

Lernbereich 3: Demographie

Lernbereich 4: Raumordnung und Landesplanung
Lernbereiche mit Wahlcharakter

Wabhlbereich 1: Naturkatastrophen

Wabhlbereich 2: Rohstoff Wasser

Wahlbereich 3: Freihandelszonen

Wahlbereich 4: Wirtschaftsorganisationen
Wabhlbereich 5: Stadtdkologie

Zeitrichtwerte

24 Ustd.
24 Ustd.
24 Ustd.
24 Ustd.
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Berufliches Gymnasium

Jahrgangsstufen 12 und 13 — Grundkurs

Ziele
Erwerben von Wissen Uber Raumstrukturen und -prozesse

Die Schuler erkennen am Beispiel wichtiger Ressourcen die Abhangigkeit von Rohstoffen und die sich
daraus ergebenden geopolitischen Herausforderungen. Die Schiler setzen sich mit verschiedenen Indi-
katoren zur Beurteilung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung von Staaten der Erde auseinander.
Durch die Analyse ausgewéhlter Lander erkennen sie die Komplexitat des Ursachengefuges zur Erkla-
rung globaler Disparitaten und die Notwendigkeit internationaler Zusammenarbeit. Die Schiler setzen
sich mit demographischen Entwicklungen und Strukturen sowie deren sozialdkonomischen Auswirkungen
in Landern unterschiedlichen Entwicklungsstandes auseinander. Die Schiler begreifen die Notwendigkeit
der Planung und Ordnung raumwirksamer Vorgange.

Erwerben von raumbezogener Handlungskompetenz

Die Schuler setzen sich mit der Begrenztheit von Ressourcen auseinander und erkennen die Notwendig-
keit nachhaltigen Wirtschaftens zur Sicherung der natirlichen Lebensgrundlagen fur die folgenden Ge-
nerationen. Sie entwickeln ein Bewusstsein fir globale, regionale und lokale Zusammenhange. Die Schi-
ler erfassen und bewerten die mit dem Prozess der Globalisierung verbundenen Chancen und Risiken.
Durch die Analyse demographischer Prozesse erkennen die Schiler deren grundlegende Bedeutung fiir
samtliche politische und sozialdkonomische Entscheidungen. Sie erkennen die Mdglichkeiten verantwor-
tungsvollen raumordnerischen Handelns und entwickeln die Bereitschaft zur aktiven Mitgestaltung.

Nutzen von geographischen Denk- und Arbeitsweisen

Die Schuler erweitern und festigen ihr topographisches Orientierungswissen. Sie kdnnen mittels traditio-
neller und digitaler Medien aus Karten, Statistiken und Diagrammen Informationen gewinnen und deren
Darstellung kritisch bewerten. Die Schuler erweitern ihre Kenntnisse und Fahigkeiten zur Interpretation
von Bevolkerungsdiagrammen. Am Beispiel der Plattentektonik sowie der Bevolkerungsentwicklung er-
fassen die Schiler das komplexe Wirkungsgeflige von Prozessen und lernen Mdglichkeiten der Modell-
und Theoriebildung kennen. Sie festigen die Fahigkeit zur vereinfachten Darstellung vielschichtiger
Wirkungszusammenhange. Die Schiler sind in der Lage selbststandig fragengeleitete Raumanalysen
durchzufiihren. Dazu nutzen sie geographische Fachbegriffe und Methoden angemessen und kdénnen
ihre Ergebnisse reflektieren. Sie besitzen die Fahigkeit, geographisch relevante Informationen zielgerich-
tet und aufgabenbezogen mittels Informations- und Kommunikationstechniken zu gewinnen Arbeitser-
gebnisse mit Hilfe traditioneller und digitaler Medien zu prasentieren.

Lernbereich 1:  Ressourcen und ihre Nutzung 24 Ustd.
Beurteilen der globalen Rohstoff- und Energie- Fallstudie
versorgung
- Aufbau des Erdkérpers und Grundziige der Entstehung der Erde
Plattentektonik Einordnung aktueller endogener Ereignisse

> OSGEO,KI8,LB2
- Rohstoffe und Ressourcen

Systematik
Entstehung wichtiger mineralischer Erddl, Erdgas, Erze, Kohle
Rohstoffe Gruppenarbeit
Lagerstattentypen und -verteilung Auswertung thematischer Karten
Exkursion
= Methodenbewusstsein
Begrenztheit statische und dynamische Reichweite
Rohstoffsituation Deutschlands
> LB3

2> OSPHRS,KIL.7,LB2
2> OSPHRS,KLL9,LB2
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Wirtschaftsgeographie

Jahrgangsstufen 12 und 13 — Grundkurs

- Energietrager und Energieverbrauch

- globale Verflechtungen der Erddlwirtschaft

- Energiewirtschaft Deutschlands

mineralische und regenerative Energie-
trager

Auswertung von Diagrammen, Statistiken, Kari-
katuren mittels traditioneller und digitaler Medien
= Medienbildung

= Methodenbewusstsein

Auswirkung auf Wirtschaft, Politik und Umwelt

Rolle der Organization of the Petroleum Export-
ing Countries (OPEC)

= Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

Bedeutung der Kohle

Landschaftsveranderung und
Landschaftsverbrauch

Nutzungsmadglichkeiten

Kohleausstieg, Atomkraftausstieg
Windkraftnutzung (on-off-shore), Solarenergie
Pro- und Kontra-Diskussion

= Reflexions- und Diskursfahigkeit

= Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Lernbereich 2:  Globale Disparitaten

24 Ustd.

Beurteilen globaler Disparitaten
- Entwicklungsindikatoren

- Systematisierungsmoglichkeiten der Staaten

- Erklarungsansatze der Entwicklungsunter-
schiede

Sich positionieren zu Globalisierungsfolgen in
Staaten unterschiedlichen Entwicklungsstandes

- Ursachen, Merkmale und Auswirkungen der
Globalisierung

wirtschaftliche und politische Instru-
mente der globalen Zusammenarbeit

Strukturen der Weltwirtschaft

2> OSGK,KI.10,LB2

kritische Wertung: Human Development Index
(HDI), Bruttoinlandsprodukt (BIP)

2> VBWL/RW, Lk 12/13,LB 5

= informatische Bildung

= Reflexions- und Diskursféahigkeit
Gliederung nach: Weltbank, UN Development
Programme (UNDP), United Nations (UN)
kritische Wertung: 3. Welt, Entwicklungsland
fragengeleitete Raumanalyse am Beispiel
unterschiedlich entwickelter Staaten

2> OSGEO,KI.7,LB3

2> OSGEO,KIlL9,LB4

= Reflexions- und Diskursfahigkeit

= Empathie und Perspektivwechsel
Wechselwirkung mit Deutschland
Gruppenarbeit

Pro- und Kontra-Diskussion

VBWL /RW, Lk 12/13,LB 5

EN, Gk 12/13,LB 3

EN, Lk 12/13,LB 3

RE/k, KI. 11, LB 2

20 28 2 7

Waren-, Kapitalverkehr
Wirtschaftsbindnisse

Einordnung aktueller Ereignisse

= Interdisziplinaritat, Mehrperspektivitat
= Methodenbewusstsein

= Kommunikationsfahigkeit

BGY -WGEO 2020
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Einblick gewinnen in Mdglichkeiten zum Abbau
globaler Disparitaten

- Formen der Entwicklungszusammenarbeit
- Reformen des Weltwirtschaftssystem

- Entwicklungspolitik Deutschlands

> OSGK,KI.10,LB2

Trager und Instrumente

ausgewahltes Entwicklungsprojekt
= Empathie und Perspektivwechsel
= Bildung fir nachhaltige Entwicklung

= Interkulturalitat

Lernbereich 3:  Demographie

24 Ustd.

Beurteilen der Ursachen und Folgen der globa-
len Bevolkerungsentwicklung

- globale Bevolkerungsverteilung und deren
Ursachen

- Bevolkerungsentwicklung

- Bevolkerungsstruktur

- demographischer Wandel in Deutschland

- Ursachen und Folgen der Migration
globale Migration
Verstadterung

Lander unterschiedlichen Entwicklungsstandes

Okumene, Andkumene
Gruppenarbeit
> OSGEO,KIlL9, LB2

= informatische Bildung

exponentielles Wachstum
Demographisches Fenster

2> MAKIL11,LB2

= Medienbildung

kritische Betrachtung: Modell des demographi-
schen Ubergangs

Faktoren der Bevolkerungsdynamik
Bevolkerungsdiagramme

2> OSGEO,KILL9,LB2

= Reflexions- und Diskursfahigkeit
zweiter demographischer Ubergang

Auswirkungen auf die Sozialsysteme
Pro- und Kontra-Diskussion

2> OSGK,KIlL9,LB4

2> VBWL/RW,KI. 11, LB 2

= Methodenbewusstsein

= Empathie und Perspektivwechsel

aktuelle Ereignisse
»Flucht und Vertreibung*
Landflucht, Pull- und Pushfaktoren

Einflisse auf Bevolkerungsentwicklung und
-verteilung, Arbeitsmarkt, Herausforderungen
der Integration

Entwicklungslander

0OS, GE,KL.9,LB 1

0S, GK, Kl. 10, LB 2
Reflexions- und Diskursfahigkeit

Ud ¥V

Empathie und Perspektivwechsel
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Wirtschaftsgeographie

Jahrgangsstufen 12 und 13 — Grundkurs

- Tragfahigkeitsanalysen der Erde

agrare Tragfahigkeit

LB 1

OS BIO, KI. 10, LB 2

Bildung fur nachhaltige Entwicklung

Ud vy

informatische Bildung

Lernbereich 4:

Raumordnung und Landesplanung

24 Ustd.

Kennen der Grundlagen von Raumordnung und
Landesplanung in Deutschland

- Disparitaten in der Territorialstruktur

- Raumordnung

Beurteilen eines Verdichtungsraumes und eines
landlichen Raumes in Sachsen

Einblick gewinnen in Probleme der Raumord-
nung europaischer Staaten

raumliche Gliederung Deutschlands
Indikatoren, Ursachen

regionale Lebensqualitat

Fallstudie

aktueller Raumordnungsbericht des Bundesam-
tes fir Bauwesen und Raumordnung

2> OSGE,KLL9,LB1

2> LB3

Ziele, Aufgaben, gesetzliche Grundlagen, In-
strumente, Trends

Nutzen der fragengeleiteten Raumanalyse

Landesentwicklungsplan, Regionalplan, Fla-
chennutzungsplan

aktuelle Konzepte

Auswertung von Informationen aus traditionellen
und digitalen Medien

Recherche in traditionellen und digitalen Quellen

Beachten von Urheberrecht und geistigem
Eigentum

Karten und Statistiken

Exkursion

Rollenspiel

Projekt

= informatische Bildung

= Reflexions- und Diskursfahigkeit
= Empathie und Perspektivwechsel
= Methodenbewusstsein

= Medienbildung

Italien, Frankreich, Spanien

Wahlbereich 1:  Naturkatastrophen

Einblick gewinnen in Ursachen und Folgen einer
aktuellen Naturkatastrophe

Erdbeben, Vulkanismus, Wirbelsturm, Wind-
hose, Lawine, Hochwasser, Dirre u. a.

Okonomische Auswirkungen

= Empathie und Perspektivwechsel
= informatische Bildung

= Bildung fur nachhaltige Entwicklung

BGY -WGEO
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Berufliches Gymnasium

Wahlbereich 2: Rohstoff Wasser

Einblick gewinnen in die existentielle Bedeutung
des Rohstoffes Wasser an einem regionalen
Beispiel

Jordan, Aralsee, Colorado

2> OSGEO,KIL7,LB5

= informatische Bildung

= Bildung fir nachhaltige Entwicklung
= Verantwortungsbewusstsein

Wahlbereich 3: Freihandelszonen

Einblick gewinnen in Rolle und Bedeutung einer
Freihandelszone

Mercado Commun del Sur (Mercosur),
Common Market for Eastern and Southern Africa
(COMESA),

North American Free Trade Agreement (NAFTA)
Fallstudie

Auswertung von Karten und Statistiken mittels
traditioneller und digitaler Medien

Recherche in traditionellen und digitalen Quellen

Beachten von Urheberrecht und geistigem
Eigentum

Gruppenarbeit

2> VBWL/RW, Lk 12/13,LB 5

= informatische Bildung

= Reflexions- und Diskursféahigkeit
= Kommunikationsfahigkeit

= Medienbildung

Wahlbereich 4:  Wirtschaftsorganisationen

Einblick gewinnen in Rolle und Bedeutung einer
Wirtschaftsorganisation

Association of South East Asean Nations
(ASEAN)

Gemeinschaft Unabhangiger Staaten (GUS)
Arabische Liga
Fallstudie

Auswertung von Karten und Statistiken mittels
traditioneller und digitaler Medien

Recherche in traditionellen und digitalen Quellen

Beachten von Urheberrecht und geistigem
Eigentum

Gruppenarbeit

= informatische Bildung

= Reflexions- und Diskursfahigkeit
= Kommunikationsféahigkeit

= Medienbildung
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Wirtschaftsgeographie

Jahrgangsstufen 12 und 13 — Grundkurs

Wahlbereich 5: Stadtdkologie

Kennen der 6kologischen Zusammenhénge in
einer Stadt

Ozonsmog, Wasserbereitstellung, Mullentsor-
gung

NOxund Feinstaub

Zielkonflikt Okonomie — Okologie

Exkursion

Rollenspiel

2> LBW2

= informatische Bildung

= Empathie und Perspektivwechsel

= Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

BGY -WGEO

2020

21



	Teil Grundlagen
	Aufbau und Verbindlichkeit der Lehrpläne
	Ziele und Aufgaben des Beruflichen Gymnasiums
	Fächerverbindender Unterricht
	Lernen lernen

	Teil Fachlehrplan Wirtschaftsgeographie
	Ziele und Aufgaben des Faches Wirtschaftsgeographie
	Übersicht über die Lernbereiche und Zeitrichtwerte
	Jahrgangsstufen 12 und 13 – Grundkurs


